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Graphis-Neubausiedlung in Zofingen (AG)

IDEALE LAGE, GUTE ARCHITEKTUR,
WENIG NACHFRAGE

Ersatzneubauten beschränkten sich bisher vor allem auf die grossen Städte. Nun hat die
Graphis Bau- und Wohngenossenschaft im aargauischen Zofingen fünfHäuser

durch Neubauten ersetzt. Trotz hoher Qualität ist die Vermietung nicht ganz einfach.

Die fünf Häuser zwischen Mühlgasse
und Rotfarbstrasse stammten von

1950. Sie boten 25 einfache Wohnungen.
2012 bis 2013 errichtete die Graphis an ih-
rer Stelle die Siedlung Zofingen I mit 30

Wohnungen. Die drei-, vier-, und fünfge-
schossigen Baukörper fügen sich sehr gut
in das Quartier ein. Sie bietenWohnungen
mit zweieinhalb, dreieinhalb und vierein-
halb Zimmern und sind im freitragenden
Wohnungsbau erstellt. Der Grossteil der
4 %-Zimmer-Wohnungen kostet rund
2000 Franken monaüich; hinzu kommen
Nebenkosten von 220 Franken.

Jedes Haus verfügt über ein Separat-
zimmer, das hinzugemietet werden kann.
Die zweispännig organisierten Häuser
entstanden gleichzeitig mit der Graphis-
Siedlung in Schwamendingen und weisen
ebenfalls den Minergie-P-Eco-Standard
auf; geheizt wird in Zofingen I mit drei

Grundwasser-Wärmepumpen. Auf den
drei Dächern wird 27100 kWh Solarstrom

erzeugt. Das reicht für die Jahreskonsu-
mation von 27 Personen und bringt eine

Einsparung von 13,4 Tonnen CO^.

Grosses Angebot
Ein Jahr nach Fertigstellungwarten sieben
4 Vi-Zimmer-Wohnungen noch immer
auf einen Mieter - trotz ruhiger Lage und
nur fünf Gehminuten Entfernung vom
Bahnhof. Das erstaunt, denn Zofingen ist
seit zehn Jahren bahnmässig optimal an
Bern angeschlossen (29 Minuten). Zürich
ist in rund 50 Minuten erreichbar. Das

Städtlein liegt also nicht «abseits» der

grossen Zentren. Tatsache ist allerdings:
Zofingen weist kantonsweit mit 700 Woh-

nungen den höchsten Leerstand im Aar-

gau auf. Dass es freie Wohnungen gibt,
habe aber auch damit zu tun, dass man
auf den guten Mix in den Häusern achte,
betont Thomas Arnitz, zuständig für die

Erstvermietung und Bewirtschaftung.
Das Projeta in Zofingen ist aus einem

Architekturwettbewerb hervorgegangen,
den das Büro RykartArchitekten AG, Bern,

gewonnen hatte. «Wir waren nicht ver-
pflichtet, den Wettbewerb zu veranstal-

ten», sagt Heinz Berger, Direktor Graphis,
«aber wir wollten auf diesem Weg eine
hohe Qualität bezüglich Architektur und

Die Neubausiedlung der Graphis in Zofingen
bietet hohe Wohnqualität - auch in den Aus-
senräumen.

Städtebau sowie eine ökonomisch und
ökologisch optimale Form erreichen.»
Dies ist sehr gut gelungen, wie der Augen-
schein zeigt.

Attraktive Umgebung
Das Areal hätte dichter bebaut werden
können. Man verzichtete zugunsten einer
sorgfältigen Umgebungsgestaltung dar-
auf: Neben einem parkähnlichen Bereich,
der zum Verweilen einlädt, und einem
Kinderspielplatz steht den Bewohnern
auch eine naturnah belassene Wiese zur
Verfügung. Die Landschaftsarchitekten
Klötzli + Friedli AG, Bern pflanzten zudem
ein halbes Dutzend Obstbäume - die

Quitten leuchten bereits goldgelb in der
Baumkrone. Der zentrale Aussenraum vor
den drei Häusern lädt mit grosszügigen
Rundbänken um die Ahornbäume zum
Verweilen und Plaudern ein. Der spärli-
che Quartiersverkehr rollt mit Tempo 30

vorüber.
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